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Jrrungen und Wirrungen in der

Ernährungsfrage
Gon F Hoff Mitglied des Reichstags und des preußiſchen

rdnetenhauſes

Jhrem le das Deutſche Reich vollkommen aus
dem eigenen La zu verſorgen iſt ſie die deutſche Land
wirtſchaft von Jahr zu Jahr näher gerückt und
es iſt nicht ihre Schuld wenn ihr das bisher auf dem Gebiete
der Futtermittelverſorgung infolge ein r trotz aller War
nungen verkehrten Geſetzgebung nicht gelungen iſt So
ſchrieb im Herbſt 1915 der Vorſitzende des Bundes der Land
wirte Freiherr v Wangenheim in einem Berliner
Blatte Dieſe Aeußerung iſt charakteriſtiſch geht ſie doch
von der Annahme aus daß wir in den letzten Tagen vor
dem Kriege infolge der vielgerühmten Zollgeſetzgebung tat
Wie mehr und mehr in unſerer Ernährung unabhängig
vom Auslande geworden ſeien Dieſe Anſicht iſt in agra
riſchen Kreiſen auch heute noch ſtark verbreitet und darauf
iſt es zum Teil zurückzuführen daß die ganze Ernährungs
frage zu Anfang des Krieges nicht in ihrer ganzen Trag
weite und Bedeutung erkannt wurde

Dieſe Anſicht aber iſt fa l ſch Schon im Februar 1916
ich in einer im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ge

haltenen Rede nachgewieſen daß die Abhängigkeit des
Deutſchen Reichs vom Auslande niemals ſtändiger und
raſcher geſtiegen iſt als in den letzten Jahren vor dem
Kriege insbeſondere ſeit Jnkrafttreten des neuen Zolltarifs
Während im Durchſchnitt der Jahre 1901 bis 1905 die Mehr
zinfuhr an Nahrungs und Genußmitteln ſich auf 1753 Mill
Mark belief betrug ſie im Jahre 1912 nicht weniger als1270 Mill Mark Krofeſſor chulte am Hofe aber hat
in einer volkswirtſchaftlichen Studie errechnet daß die Ein
ſuhr an unmittelbaren Lebensmitteln vor dem Kriege
ſich auf 109 Pfund zrg Kopf der deutſchen Bevölkerung be
lief darunter ca 13 Pfund tieriſche und pflanzliche Fette
Zu dieſen unmittelbaren Lebensmitteln traten noch die ge
waltigen Mengen ausländiſcher Futtermittel hinzu auf die
ſich ein weſentlicher Teil unſerer Viehzucht insbeſondere der
Schweinezucht gründete Auf den Kopf der deutſchen Be
völkerung umgerechnet belief ſich dieſe Einfuhr an Kraft
futtermitteln auf nicht weniger als 260 Pfund ſo daß für
eine normale Familie von 5 Köpfen vor dem Kriege nicht
weniger als 545 Pfund unmittelbare Nahrungsmittel und
3 Zentner Futtermittel durch die Einfuhr zur Verfügung

geſtellt wurden
Dieſe Zahlen muß man ſich vor Augen halten wenn

wo n die Schwierigkeiten unſerer Volksernährung im Kriege
und die trotz aller Jrrungen und Wirrungen beachtens
werten Leiſtungen auf dieſem Gebiete richtig würdigen will
Das Beiſpiel des Herrn v Wangenheim zeigt wie falſchvielmehr die Anſichten über den latſachlichen Stand unſerer

Volksernährung vor dem Kriege ſind wie ſehr hier der
Wunſch der Vater des Gedankens iſt Auf dieſe falſche An

r er iſt es meines Erachtens zum Teil auch zurückzu
ühren daß man der ganzen öffentlichen Bewirtſchaftung

unſerer Nahrungsmittel vielfach ſo wenig Verſtändnis ent
gegenbringg

Jüngſt erſt hat der kürzlich verſtorbene Abgeordnete
v Kröcher auf dem konſervativen Parteitage in Sachſen
ſich dahin geäußert Brotgetreide und Hafer hätte man
rationieren können aber alles andere nicht Jn ganz ähn
lichem Sinne ſprach ſich Herr v Wangenheim vor kurzem auf
der Provinzialverſammlung des Bundes der Landwirte in
Weſtpreußen aus Jnsbeſondere wurde hierbei auf die Kar
toffel verwieſen

Solche Anſchauungen von autoritativer Seite geäußert
ſind im höchſten Maße bedenklich Sie können nur dazu
führen den Glauben an die unbedingte Notwendigkeit der
Kriegsmaßnahmen zu erſchüttern und dadurch die Volks
ernährung zu gefährden Sie können nur von einer Seite
vertreten werden welche die ganze Schwere des Problems
vor das wir geſtellt ſind voll erkennt Wenn irgendwo ſo
iſt es auf dieſem Gebiete unbedingt erforderlich daß alle
Teile des Volkes insbeſondere aber die Produzenten gern
und willig an der Löſung der Schwierigkeiten mitwirken
Dieſe Mitwirkung aber muß Schaden leiden wenn den
Leuten immer und immer wieder geſagt wird Die e
Sache wäre nicht notwendig an alls in dem Umfange
nicht wie die öffentliche Bewirtſchaftung jetzt ausgeſtaltet iſt

Jſt denn nun eine ſolche Beſchränkung der öffentlichen
Bewirtſchaftung etwa auf Brotgetreide und Hafer überhaupt
durchführbar Dieſe Frage muß mit aller Entſchiedenheit
verneint werden Die verſchiedenen Zweige der Volks
ernährung insbeſondere die Verſorgung mit pflanzlichen
Rahrungsmitteln Brotgetreide Kartoffeln uſw auf der
einen und mit tieriſchen Produkten auf der anderen Seite
hängen ſo innig miteinander zuſammen daß das eine von
dem anderen nicht getrennt werden kann Wollte man z
wie Herr v Wangenheim vorſchlägt die öffentliche Bewirt
ſchaftung Beſchlagnahme rege Zuteilung auf das
Brotgetreide beſchränken für Fleiſch und Fett aber die freie
Entwickelung die natürlich auch die freie Preisgeſtaltung
in ſich ſhließt maßgebend ſein laſſen ſo würde ſich alsbald
herausſtellen daß die dann entſtehenden hohen Preiſe für

dem Frieden mit der Ukraine
herauf die Schlachtviehpreiſe aber
um den unhaltbaren Zuſtand zu beſeitigen daß die Ver
fütterung jener Produkte e günſtiger wirkte als der
Verkauf zu den geſetzlichen Hö
regulierung hat
um unſere
Tat nicht abzuſehen wie unſere Lage wäre wenn dieſer
Ausgleich nicht erfolgt wäre
entwickelung etwa bei
ganze Syſtem ein
unſerer ganzen Volksernährung die Brot und Karioffel
verſorgung erſchüttern

Morgen An

Zweiundfünfzigſter Jahrgang
z ZDZ

BreſtLitowſk 20 Januar Die bisherigen Verhandlungen

die zwiſchen den Delegakionen der Mittelmächte einerſeits und

der der ukrainiſchen Volksrepublik andererſeits geführt worden

ſind haben das Ergebnis gezeitigt daß über die Grundlagen

eines abzuſchließenden Friedensverkkags Einigung erzielt
worden iſt der Kriegszuſtand ſoll als beendet erklärt und
der Entſchluß der Parteien bekräftigt werden ferkon in Friede

und Freundſchaft miteinander zu leben die an der Fronk
einander gegenüberſtehenden Truppen ſollen mit Friedensſchluß

zurückgezogen werden alle Beteiligten ſind darüber einig
daß der Friedensvertrag für die ſoforkige Aufnahme eines ge
regelten wirtſchaftlichen und rechtlichen Verkehrs Vorſorge zu
treffen haben wird auch diplomatiſche und konſulariſche Be

ziehungen ſollen alsbald aufgenommen werden

Mit Feſtſtellung der weſenklichen Grundzüge des Friedens

vertrags ſind die Verhandlungen an einem Punkte angelangt

der es den Delegationen zur Pflicht macht mit den heimiſchen

verankworklichen Stellen in Fühlung zu treten ein Teil der
bevollmächtigten Vertreter ſieht ſich veranlaßt dieſen Stellen

perſönlich über den Gang der Verhandlungen Bericht zu er
ſtakken und deren Zuſtimmung zu dem Vereinbartken einzu
holen

Alle Delegakionen ſind darüber einig daß die hierdurch
notwendig wredende Ausſetzung der Verhandlungen ſo kurz als

möglich beineſſen ſein ſoll Sie haben ſich daher zugeſagt ſofort

nach BreſtLitowſk zurückzukehren und ſind entſchloſſen ſodann
im Rahmen der ihnen erteilten Ermächtigungen den Friedens

vertrag ab zuſchließen und zu unterzeichnen

Hiermit iſt es zum erſtenmal in dieſem die Welt erſchültern

den Kriege gelungen die Grundlagen zur Herſtellung des
Friedenszuſtandes zu finden

Ruſſiſches Ultimatum an Rumänien
Petersburg 19 Jan Reuter Eine Zeitung meldet

daß der Befehl der Volksbeauftragten den König von
Rumänien zu verhaften ſich beſtätige Der revo
lutionäre Ausſchuß der 9 ruſſiſchen Armee ſandte den ru
mäniſchen Militärbehörden ein Ultimatum von zwei Stun
den Friſt in dem er freien Durchzug der ruſſiſchen Truppen
durch Jaſſy verlangt

Wiederauflöſung der Verfaſunggebenöen
Verſammlung

Petersburg 19 Januar Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur Nachdem die verfaſſunggebende Ver
ammlung nach anderthalbſtündiger Beratung gegen die Er
klärung des ausführenden Zentralausſchuſſes abgeſtimmt
hatte entfernten ſich die Bolſchewiki Die verfaſſunggebende
Verſammlung wollte nicht die Art und Weiſe billigen in
der die Friedensverhandlungen von den Sowjets die den
Saal verlaſſen haben geführt wurden Um 4 Uhr morgens
wurde die Verſammlung von Matroſen aufgelöſt Heute
wird ein Erlaß erſcheinen über die Auflöſung der verfaſſung
gebenden Verſammlung

Fleiſch Fett uſw einen ſo ſtarken Anreiz zur geſetzwidrigen
Verfütterung von Brotgetreide und Kartoffeln breten
würden daß dadurch die Brot und Kartoffelverſorgung auf
das ernſteſte gefährdet würde Es iſt ein grundlegender
Jrrtum anzunehmen daß etwa die Brotverſorgung für ſich
allein funktionieren könnte wenn man auf anderen Gebieten
die freie Konkurrenz und die freie Preisbildung herſtellen
würde Die Erfahrungen zu Anfang des Krieges haben das
mit aller Deutlichkeit dargetan Von der guten Getreide
ernte des Jahres 1914 waren in den erſten 5 Monaten volle
zwei Drittel verbraucht weil die ſteigenden Vieh insbe
ondere Schweinepreiſe eine günſtigere Verwertung des Brot
getreides bei der Verfütterung in Ausſicht ſtellten Nur
die Beſchlagnuhme und die Brotkarte haben damals die Ge
fahr beſchworen
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hängen wie ſchon v t innerli
bedingen und beeinflu t
ſtändigkeit und Lückenloſigkeit die Vorausſetzu
Funktionieren der Volksernährung im
ganzen iſt Nur wenn dieſe Ueberzeugung Gemeingut des
ganzen Volkes der Verbraucher wie auch der Erzeuger wird
können wir hoffen der ſteigenden Schwierigkeiten Herr zu
werden Mit Halbheiten nichts zu machen Halbe Maß
nahmen ſind gefährlicher als mder nicht zum Schweigen zu bringenden grundſätzlichen Kritik

1918

runtergeſeizt wurden

ſtpreiſen rch dieſe Preis
Herr v Batocki ſich ein dauerndes Verdienſt

lksernährung erworben und es wäre in der

Die Freigabe der Preis
leiſch und Fett aber würde dieſes

auf den Kopf ſtellen und die Grundlage

Die verſchiedenen Zweige unſerer Volksernährung
ſo miteinander zuſammen

en ſich ſo ſtark daß eine gewiſſe Voll
ng für das

einzelnen und im

gar keine Das muß angeſichts

an unſerer Kriegsernährungspolitik wie ſie beſonders von
agrariſcher Seite ausgehi immer und immer wieder unter
ſtrichen werden

Caillaux der unbegueme Mitwiſſer
Bern 19 Januar Der Kampf gegen Caillaux ſtellt ſich

mehr und mehr als ein Manöver gegen den ehemaligen Miniſter
präſidenten heraus der kurz vor dem Kriege von der in Frank
reich unumſchränkt hertſchenden Oligarchie an deren Spitze Poin
caré Barthou und Briand ückt iſt und die Einkommnenſteuer einzuführen verſuchte nend für dieſe Annahme iſt eine Bemertung im Serner Tageblatt die Se

urſache der Angriff den ehemaligen räſidentenbildet die Furcht vor finanziellen Entdüllunsgen
die Caillaux machenſkönnte Das fransöſiſche Finans
gebäude ſtehe auf ſehr ſchwachen Füßen Es habe hier wie im
ganzen Verkehrsweſen eine heilloſe Verwirrung Platz gegriffen
mit einer unglaublichen Verheimlichungs der wirk
lichen Finanzlage Caillaur ſei nun in derLage die Hauptſchuldigen zu nennen Jn ihrer
großen Angſt ſucht nun die Börſenwelt zweifelhafte Papiere
aller Art in dummen neutralen Staaten abzuſetzen und ſich raſch
noch große Kredite zu verſchaffen

Die Redaktion des Berner Tagblatt bemerkt dazu Schon
jüngſt ſprachen wir unſer Mißtrauen gegen die Frankreich um
Jtalien zu gewährenden Kredite aus Die Politiker und Bank
leute die uns dieſe üble Schenkung bringen mögen zu
ſehen wie ſie uns vor Schaden bewahren Daß wir von den
Franzaſen keine ruſſiſchen Papiere nehmen werden iſt ja ſicher
aber niemand weiß wie der Krieg ausgehen wird und dann

Schlägereien in der franzöſiſchen Kammer
Genf 19 Januar Die geſtrige Kammerſttzung verlief in

außerordentlicher Aufregung s kam zu Sturmreden und zu
Zuſammenſtößen zwiſchen den Royaliſten und den Sazialiſten
wie man ſie ſeit der Dreyfusangelegenheit nicht mehr geſehen hat

Die Sozialiſten proteſtierten gegen die von der i
Françaiſe vorgenommene Zeichnung für eine Spende an die
Frontſoldaten die u nur ro u Propaganda ſeiDer Royaliſt Puglieſt Conti beſſ ine te die Sozia
liſten mit Boches Verräter uſw Es kam zu ſchweren
Raufereien in deren Verlauf Puglieſt Conti der vonMeyeras einen Fauſtſchlag erhielt den Revolver und nur
mit Mühe verhindert werden konnte in den Haufen jaliſten
zu ſchießen Die ganze Kammer mit Tribünen wurde daraufhin
geräumt Zum Schluß erklärte Clemencegau er werde ent
ſchloſſen alle Umtriebe gegen die Republik aber auch alle Machen
Wahe die gegen die nationale Verteidigung gerichtet ſind
verfolgen

Die Kammer nahm dann eine Tagesordnung mit 401 gegen
1 Stimme an die die Regierung ermahnt gegen alle Umtriebe
ſang zu nehmen Clemencean hat die Vertrauensfrage ge
tellt

Warnm Frankreich nicht verhandett
Bern 18 Januar Der Kienthaler Abgeordnete Brizon

erklärt im Journal du Peuple
Als Clemencegau die Regierung übernahm in einer

Stunde wo alle Völker den Frieden exrſehnten wurde jede
Friedenshoffnung zerſtört Die Millionen junger
Leute laſſen den achtzigjiährigen Greis kühl Wenn er durch
das Sprachrohr Pichons jede Beſprechung über Friedensziele ab
lehnt ſo ſtimmen in der Sinn vierhundert Abgeordnete zu
nicht aber in den Wandelgängen Bei dieſem em
wird der Krieg erſt aufhören wenn niemand mehr kämpfen kann
Es iſt verbrecheriſch jetzt von Frieden zu ſorechen rufen unſere
Stubenhocker aus Jch aber appelliere an unſere Front
ſoldaten die gegenteiliger Meinung Man k
frizren warum man jetzt nicht verhandelnſollte Wenn die de Vorſchläge wirklich eine Falle
wären würde dies der ntediplomatie n r Manalsdann einem Frieden nähern der nichts Demütigen

r

hören aber ſo wie die Dinge heute wird jed
fär den Frieden eintritt als lanräter gsbhrandmarkt
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der Vorſitzende der Verfaſſunggebenöen Verſammlung

etersburg 18 r Meldung der PetersburgerVerfaſſunggebende Verſammlung
hat Tſchernoff mit 244 gegen 151 Stimmen die aufSpiridonowa ſielen zum vorläufigen errneh

Tſchernoff gehört dem rechten den Maxi
maliſten feindlichen Flügel der Sozialrevolutionäre
an in dem er großen Einfluß hat Er war Ackerbauminiſter
im erweiterten Kadettenminiſterium und unter Ke i
tzweite ſich aber bald mit dem Miniſterpräſidenten und
trat zurück Die Wahl Tſchernoffs zum Vorſitzenden der
Tonſtitnante bedeutet natürlich einen Abſtimmungsſieg der
wehr rechts ſtehenden Sozialrevolutionäte Nach einer
Aeußerung des narimaliſtiſchen Wahlkommiſſars Uritzzki
die das Kopenhagener Blatt Socialdemokraten
lichte ſind bisher 520 Abgeordnete zur Konſtituante ge
wählt darunter 161 Bolſchewiki 237 r e rngye
davon 69 dem linken Flügel und 160 der re
angehörend 41 Ukrainer 20 Kadetten und 3 Menſchiwiki

Ein blutiger Tag in Petersburg
Petersburg 18 Januar Reuter Meldung

Die Geſetzgebende erjgmmlung wurde um
4 Uhr nachmittags durch den Präßſdenten des lkomitees
ler Sowjets eröffnet Pier Stunden vorher griff eine
maximaliſtiſche Truppe eine Prozeſſion des Bun
des zur Verteidigung ver Geſetzgebenden
Verſammlung an und riß die Fahne herunter Den
erſten Veſehl zum Feuern wurde durch Maſchin en
gewehrfener Folge geleiſtet Mehrere Perſonen wurden
gzetötet unter ihnen das Mitglied des hrenden
Ausſchuſſes der Barerndepntation Vagano w Viele Per
ſonen darunter verſchiedene Frauen wurden verwundet

Schlacht in Odeſſa zwiſchen Ukrainern
und Maximaliſten

Londan 18 Januar Reuter erfährt aus Petersburg
Den Abendblättern zufolge iſt in den Straßen von

Odeſſa zwiſchen ukrainiſchen vnd maximaliſtiſchen Truppen
eine richtige Schlacht enthbeannt Die Ukrainerhalten das Theater und das Gebäude der Rada beſetzt Das
Cewehrfener hat ſich auf die ganze Stadt ausgedehnt Ein Mit
alied der Roten Garde wurde tödlich verwundei Der Kreuzer
Sinexe und andere Schiffe ſind in die Reede einge

laufen und haben das Ferner eröffnet
el

Verbot nationaler Teuppenteile in Rußland
Das Stockkolmer Eſtniſche Bureau teilte dem Vertreter

ron Wolffs Tefegr Bur mit der ruſſiſche Oberbe
fehlshaber Fähnrich Krylenkso habe durch Be
jehl die Bildung nationaler Truppenteile verboten
Dieſes Ven,et das die Herſtellung eines ruſſiſchen Heeres
alter Art Zezweckt geht auf die ſchlechten Erfah
rungen des Maxi malismus mit den nationalen
Truppenteilen zurick Die Zuſammenfaſſung der eſtniſchen
Truppen der verſchiedenen Waffenzattungen und der organi
jatoriſche Aufhau einer eſtniſchen Armee ſchreitet planmäßig
ſort

England
Lebensmittelkarten in ZTondon

Für London werden demnächſt Nahrungsmittelkarten
eingeführt Die zunächſt für die Verieilung von Butter und
Margarine vom 5 2 ab in Kraft tretenden Karten ſind ſo
eingerichtet daß dargufhin drei weitere Artikel rationiert
werden können Der lesthin in ganz England herrſchende
okute Fleiſchmnngel iſt bicher anſcheinend nur ſporadiſch be
beoben Die Einführung eines fleiſchloſen Tages in der
Woche ſteht bevor

Keine Militärdienſtpflicht in Jrland

London Reuter Das Unterhausnahm die Erörterung des Mannſchaftsgeſetzes
wieder auf das die Regierungsvollmachten betreffend die
Dienſtpflicht auf Männer in Berufen ausgedehnt die bisher
teilweiſe davon befreit warrn Sir Auckland Geddes
Miniſter für den Rationalen Dienſt ſagte der Grund wes
balb die Regierung den Vorſchlag die Militärdienſt
pflicht auf Jrland auszuüdehnen nicht in das
Seſetz aufgenommen habe ſei der daß er in dieſem
Kriege nichts mehr nützen würde Es ſei unmög
lich die Jnkraftietzung der Maßnahmen welche die Regie
rung zur Erlangung der für das Heer benötigten Männer
rarſchlage noch Wochen oder Monate lang aufzuſchieben
Selbſt wenn ein ſolcher Vorſchlag Geſetz würde ſo würden
die Vorkehrungen zu ſeiner Durchführung erſt im Gang ge
oracht werden müſſen und Monate würden vergehen bevor
die Wirkung einer ſolchen Maßnahme einträte Daher würde
es töricht ſein die Anwendung der Dienſtpflicht für Jrland
jetzt anzuregen

18 Januar

wanrclfDie Südafrikaner gegen das Selbſtbeſtimmungs
recht

Rotterdam 79 Januar Wie Nieuwe Rotterdamſche Cou
rant aus London meldet erfährt Daily Telegraph aus Jo
hannesburg daß der ausführende Rat der nationaliſtiſchen Par
tei in Transvagl einen Antrag gegen die Ausführungen Lloyd
Georges über des Selbſtbeſtimmungsrecht der afri
kaniſchen Eingeborenen angenommen hat Die Natice
naliſten finden daß dieſer Grundſatz eine große Gefahr
bedeute da er ſpäter auf die ſfüdafrikaniſche Union angewandt
werden könnte

Die Times gegen die Kriegsziele der
italieniſchen Preſſe

Times ſchreiben am 11 7 Eine bemerkbenswerte
Kritik an der letzten Rede Lloyd Georges findet ſich in der
italieniſchen Preſſe Das Giornale d Jtalia von dem es
heißt daß es die Ayſichten Sonninos wiedergist findet daß
die bloze Vereinigmig der jetz zum habsbürgi
gehörigen Jtaliener mit Jtalien die italieniſchen
rationen nicht befriedi Blatt fordert vielmehr auch
eine Sicherung der Stellung Jtaliens in der Adria Aehn
lich verlangt der einflußreiche Meſſagero für Jtalſen
Stünpunkte an der entgegengeſetzten Seite der Adria J

v

en rege a

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 20 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
O ſtende wurde von See her beſchoſſen Die heftigen
Artilleriekämpfe dauerten im Stellungsbogen nordöſtliYpern his ſpät in die Nacht nein ſert 5 von

u beiden Seiten der Lys am La Baſſée Kanal ſowieen Lens und St Quentin hat die Gefechtstätigkeit zu
zw
nommen t beſonderer Stärke lag engliſches Feuergelber Stellu dli ScarpeDie les Artillerie e nie Ab

ſchnitten lebhaft Feuerſteigerung trat zeitweilig im Maas
gehiete ſowie nördlich und ſüdlich vom Rhein Marne
Kanal ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
An der

mazedoniſchen und ttaltentſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 20 Januar abends Amktlich Von den Kriegsſchauplätzen nichis Nenes E 9

Wiener Beräicht
Wien 20 Januar Amtllich wird verlaukbart Keine Er

eigniſfe von Belang
Der Chef des Generalſtabs

n h Mdeſſen haben ſchon die Römer erkannt daß der Beſitz der
adriatiſchen Oſtküſte nur durch Eroberung des gehörigen
Hinterlandes wirklich geſichert werden kann Dieſes Hinter
land beanſprucht aber Jtalien gar nicht Jn Wirklichkeit
liegt die Sicherung der Adria im Jntereſſe aller an ihr
wohnenden Völker von denen keins deutſcher Nationalität
iſt Dieſe Sicherung iſt nur zu erzielen durch eine aufrichtige
Da rdigung zwiſchen Jtalien und den adriatiſchen
Slawen

Keue Militärſkanöale in Amerika
Eeneral Croziers Sündenregiſter

Aus en wird der bevorſtehende Rücktritt des
amerikaniſchen Munttionsminiſters Generals Crozier
angekündigt Der Senatsausſchuß hat ſeit zwei Wochen die
Lieferungsſkandale unterſucht die geradezu unglaub
liche Mißſtände zutage gefördert haben und die in
einem lächerlichen und kraſſen Gegenſatze zu den bisherigen
großſprecheriſchen Ankündigungen der amerikaniſchen Staats
männer ſtehen Es iſt u a feſtgeſtellt worden daß die ameri
kaniſche Armee nach Ausbruch des Krieges mit Deutſchland
überhaupt kein Maſchinengewehr e obwohl der Kongreß ſchon im Auguſt 1916 12 Millionen Dollar
dafür bewilligt hatte General Crozier beſchuldigt den
Kriegsminiſter Baker alle die ögerungen verurſacht
J haben die Soldaten in Frankreichute noch völlig auf die Munitionsverſorgung durch Frank
reich verweiſen

Vor dem April 1918 werden die amerikaniſchen Truppen
iiberhaupt nicht mit amerikaniſchen Gewehren und Kanonen
ausgerüſtet ſein und die Abrichtung die es vor ſich geht
erfolgt allgemein mit Zuhilfenahme von zgewehren und
ſonſtigem Zeug aus den Rumpelkammern der
amerikaniſchen Militärdepots Eine beſonders heftige Kritik
wurde deswegen gegen das amerikaniſche Kriegsminiſterium
eübt weil es auf einem neuen Typ der engliſchen Gewehre
eſtand was eine vollſtändige Umorganiſierung der ameri
kaniſchen Munitionsfabriken erforderte Weiterhin wurde
feſtgeſtellt daß die im Jahre 1916 bewilligten Rüſtungs
kredite im April 1917 noch nicht verwandt waren und daß
die Munitionsauüfträge die unmittelbar nach der
n keerttaruyg erfolgten heute noch nicht erledigt
ſind

Die Sündenliſte iſt ein langes Dokument aus dem nur
noch erwähnt ſein foll daß die amerikaniſchen Gewehrfabriken
die paar dem Eintritt Amerikas in den Krieg 10 000 Gewehre
täglich an die Entente lieferten heute kaum die Hälfte zu
erzeugen imſtande ſind da die Eingriffe des Kriegsminiſte
riums die Betriebe nahezu gelähmt haben Es ſei auch noch
bemerkt daß der Senatsausſchuß noch beſonders feſtſtellte
daß heute beinahe ein Jahr nach der Kriegserklärung an
Deutſchland ſogar die Maſchinengewehre für die
Abrichtung der Maſchinengewehrabteilungen die in Amerika
eingeübt werden aus Frankreich nach Amerikage
dracht werden müſſen um von dort mit den amerikaniſchen
Truppen ſpäter wieder nach Frankreich zurückzukehren Die
amerikaniſche Kritik an dieſen unglaublichen Zuſtänden
weiſt darauf hin daß es ein Leichtes ſei mit Millionen
ziffern in Verſammſungsreden umher zu werfen daß aber
die wirkliche Organiſation großer Heere tatfſüchliche Arbeit
cfordere die bis jetzt anſcheinend nicht geleiſtet worden iſt

AZ

Sehr ſchlimm für Amerika
Der Weizennorrat der Vereinigten Staaten 60 Tage

vor der neuen Ernte zu Ende
Nach Modern Miller Chicago vom 24 11 erklärte

der Nahrungsmittel Kommiſſar von jnois daß Amerika
69 Tage vor der neuen Ernte mit ſeinem Weizen zu Ende
ſein wird Das Mehl wird verhraucht aber nicht gehamſtert
wie ine genaue Unterſuchung ergab

Der Kohlenmangel in Kmerika
Wafhington 17 Jannar Reuter Die Vergrd

nung über die rn der Jnduſtriebetriebeöſtlich des Miſſiſſivvpi um dem Mangel an Breun
l abzuhelfen iſt farmell beſtätigt worden und tritt

um Mitternacht vom 17 zum 18 Jannar in Kraft
Rotterdam 19 Jannar Nieuwe Rotterdamſche Courantzufolge melden Times aus Waſhington man ſei über Gar

fields Beſchluß betreffend die Rationierung
von Kohlen ſo entrüſtet daß wenn er nicht ungeſchehen
gemacht würde das Land ſo gut wie ſicher bei den November
wahlen wieder eine republikaniſche Mehrheit ins Repräſentanten

h

h h

haus ſchicken werde Aus einer Reihe von Orten kommen Mel
dungen daß die Leute ſich vor den Margarine und Metzgerläden
aufſtellen müſſen Die Arbeiter im Norden ſind in einer ſolchen
Stimmung daß man den Beſchluß des Lebensmittelkontrolleurs
die Margarine zu rationieren aus dieſen Gründen für bedeut
ſam halte

18 Januar Reuter Die Brüder Mor
g an äußerten in Uebereinſtimmung mit der ausgeſprochenen
Haltung anderer an der neuen Brennmaterialverordnung inter
eſſierter Finanzkreiſe die Anſicht daß hinſichtlich des Brenn
materials die Lage ein ernſtes und drohende
Ausſehen für die Arbeit des Landes gewinne

Schweden im amerikaniſchen Heere

Stockholm 19 Jan Das Skaanſke Telegrammbureau
meldet aus New York Jm amerikaniſchen Heere ſind 25 000
ſchwediſche Untertanen einregiſtriert von dieſen ſind 7827
einberufen und außerdem 1355 angenommen

Holland behält Guineg
Bern 19 Jannar Pieldung der Schweizeriſchen

Depeſchenagentur Die königlich niederländiſche Geſandt
ſchaft dementiert lategeri die dieſer Tage erſchienenen
Nachrichten wonach die Vereinigten Staaten Holländiſch
Euinea angekauft hätten

än

Halle und Umgegendö
Halle den 21 Januar 19t8

Ausſtellung alter Handarbeiten in der Hand
werkerſchule

zum Beſten des Nationalen Frauendienſtes

Aus dem Beſi lleſcher Familien iſt in der Hand
werkerſchule eine Ausſtellung alter Handarbeiten zuſammen
gebracht worden die des Anziehenden im wörtlichen und
übertragenen Sinne viel bietet Auf Einzelheiten können
wir heute nicht eingehen wir behalten uns dieſe beſondere
Beſprechung vor denn die Ausſtellung dauert Gis 10 Febr
Bemerkenswert iſt der Umſtand daß die ausgeſtellten Gegen
ſtände zu einem ſehr großen Teil aus jener guten alten
Zeit ſtammen als Urgroßvater die Urgroßmutter nahm
aus der erſten Hälfte des 19 Jahrhunderrs unſerer wackeren
elten Biedermeierzeit Handarbeiten das bedeutet daß
es zumeiſt weibliche Arbeiten ſind die a ausgeſtellt wur
den und deren künſtleriſche die zarten Farben liebende oft
mühſame Ausführung davon zeugen daß ihre Verfer
tigerinnen über viele Zeit zu verfügen hatten Damals
war eben nur das Heim die Welt man hatte noch nicht Ge
legenheit im Kaffeehaus Künſtlerkonzerte zu hören und ſich
mit den Welthändeln zu beſchäftigen und auf der Straße
Polonäſe zu ſtehen

Namentlich ſind ſehr viele Stickereien ausgeſtellt auf
allen möglichen Gebrauchsgegenſtänden für Mann und Frau
und Kind Bildniſſe längſt vergangener Zeit handgemalt
und geſtickt aus der erſten Zeit der Lichtbildkunſt in den
20er Jahren des vorigen Jahrhunderts Schattenbilder der
Reifrock aus den 50er und 60er Jahren Kinder und Frauen
häubchen oft mit köſtlichſten Stickereien Wandteppiche über
malt und geſtickt uſw a

Wir können den Beſuch allen angelegentlickſt e len
An die Eröffnung der Ausſtellung ſchloß ſich eine Auf

führung Alter Muſik und des Puppenſpiels Doktor Fauſt
Die Abſichten die mit dieſer Aufführung verbunden ſind
hot Herr Dr Hagen in der Saale Zeitung ausführlich
Sehandelt Ueber die Aufführung werden wir noch be
richten

Eiſernes Kreuz
Dem Angeſtellten der Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes

Ernſt Mattick wurde das Eiſerne Kreuz verliehen
m

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskraft Mittwoch den 23 Jan abends 858 Uhr
ſpricht in den Thalia Sälen Herr Profeſſor Dr Schlüter
über Die Bevölkerung der Erde und ihre Beziehungen zu
den geographiſchen Bedingungen Die Verteilung der
Menſchen auf der Erde wird beſtimmt durch die natürliche
Ausſtattung der Länder und die Wirtſchaftsweiſe ihrer Be
wohner Dieſe Beziehungen ſollen im Ueberblick dargeſtellt
die Verhältniſſe in den Gebreten größter Menſchenanhäufung

Jndien China Europa genauer betrachtet werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Jubilare Der berühmte Profeſſor der Muſik an der

Univerſität Berlin Dr Hermann Kretzſchmar wurde
am Sonnabend nachmittag im Theaterſaal der Königlichen
Hochſchule dort anläßlich ſeines 70 Geburtstags ſehr gefeiert
Der Kultusminiſter Dr Schmidt trat zuerſt vor den Ge
feierten hin um ihm als Repräſentant der oberſten Behörde
ſeine Glückwünſche darzubringen Jn einer durch perſönlich

n ne an Erlebniſſe mit Kretzſchmar launig durch
ſetzten Anſprache wertete und würdigte der Miniſter die
kraftvolle Perſönlichkeit Kretzſchmars und ſeine außerordent
lichen Verdienſte um das Muſikleben Deutſchlands Dann
ſprachen u a Profeſſor Barth Profeſſor Thiel Geheimer
Regierungsrat Stumpf Oberkonſiſtorialrat Propſt Kawerau
Profeſſor Friedrich E Koch Profeſſor Abert Geh Hoſfrat
v Haſe für die Bach Geſellſchaft und viele andere Das
80 Lebensjahr vollendet am 21 d M Geh Juſtizrat Dr jur
et Dr theol h c Siegfried Brie ordentlicher Profeſſor
der Rechte an der Univerſität Breslau Der Gelehrte der
aus Hamburg ſtammt ſteht ſeit 1866 im akademiſchen Lehr
amte ſeit 1878 wirkt er in ſeiner jetzigen Stellung 1890/91
war er Rektor der Breslauer Univerſität Seine wechtigſten
Arbeiten liegen auf dem Gebiete des Stagats und Ver
waltungsrechts Seit 1898 gibt er auch Ahhandlungen aus
dem Staats und Verwaltungsrechte heraus Neben ſeiner
wiſſenſchaftlichen und akademiſchen Berufstätigkeit hat der
Jubilar auch den kirchlichen Angelegenherten ſtets rege Teil

me entgegengebracht u a iſt er Vorſitzender des Pargleleeretr evangeliſcher Kirchengemeinden in Breslau

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für nan Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

Druck und Verlag von Otto Hendel

h

5 c45 ah e

De
S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


